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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 165.
Montass den 22. J u l i 1907.

(2684) X - 1 ^,ä Z. 3999/Präs.
Donkurlmuslchreibun«.

I m Staatsbaudienste in Kram gelangt
eine Ingenieurstcllc mit den Bezua.cn der
IX. Nancisllasse, eventuell eine Vauadjuulten-
stelle der X. NanaMassc zur Vesetzung.

Bewerber um eine dieser Stellen haben
ihre in Gcmähheit der Bestimmungen der
Ministerialverordnuna. vom 30. Mai 1879,
R. G. Bl . Nr. 82, vollständig dokumentierten,
überdies mit dem Nachweise der Kenntnis beider
Landessprachen belegten Gesuche, falls sie sich
schon im öffentlichen Dienste befinden, im vor-
geschriebenen Dienstwege, sonst direkt hieramts

b i s 24. August 1907
einzubringen.

Vom t. t. Landespräsidium für Krai«.
Laibach, am 2. Ju l i 1907.

(2892) 3-2 RazglaB. St. 14.699.
Pri ustanovi baron Karol Flödnigg-

ovi za slope in pri illrski ustanovi
za slepe jc z začetkom šolskcga leta
1907/1908 podeliti eno mesto.

Ustanova so uživa v odgojilnici za slepe
v Lincu, v kateri Be šolski pouk prične
dne 16. septembra t. 1.

Pravico do te ustanovo imajo na Kranjs-
kem rojoni, ubogi, zapuščeni, alepi dečki,
posebno siroto, ki so zdravi in izobrazni ter
so najmauj 7, toda no veo kot 14 let atari.

Prošnjo za podelitev ustanovnega niesta
je potom dotičnega okrajnoga glavarstva,
oziromapo mestnem magistratu ljubljanskem,

do 10. a v g u s t a t. 1.
le-sem podati; prošnjam jc priložiti krstni
in domovinski list, spričevalo o stavljcnib
kozab, ubožui list in zdravnikovo spričevalo

o zdravji in izobraznoati dotičnega slepega
pru8ilca.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
V Ljubljani, dno 17. julija 1907.

Z. 14.699.

Bei der K a r l F r e i h e r r von Flöd»
niggschen und bei der ittyrischen Nlindeu»
st i f t l lng ist mit Beginn des Schuljahres
1907/190» ein Play zu «ergeben.

Der Stiftplah wird im Blindeninstitute
in Linz genossen, woselbst mit dem Schnl»
unterrichte am 16. Srptenlber l. I . begonnen wird.

Auf dicse Stiftung haben Anspruch in
Kraiu geborene, arme, hilflose und blinde
Knaben, insbesondere Waisen, welche gesund,
bildungsfähig und wenigstens 7, jedoch nicht
mehr als 14 Jahre alt sind.

Gesuche um Verleihung dieses Stiftplatzes
sind im Wege der Äezirlshauptmannschaft des
Wohnortes, beziehungsweise durch den Stadt»
Magistrat Laibach

bis zum K'. August l. I .
cmher zu überreichen; dieselben sind mit dem
Tauf» und niit dem Heimatschcine, dem
Impflings- und Armutszeugnisse, dann mit
dem ärztlichen Zeugnisse über die Gesuudhcit
und Bildungsfähigkeit des Aspiranten zn
belegen.

K. k. Landcsrcgicrunss für Krain.
Laibach, am 17. Juli 1907.

(283») 3 2 Z. 110/Pr.
Primararztesstelll'.

Auf der medizinischen Abteilung des Landes-
spitals in Laibach gelangt die Primararztes«-

stelle mit dem Gehalte jährlicher 2400 X, der
Aktivitätszulage jährlicher 500 X und einer
10°/a Teilerungszulage vom Stammgchalte
sowie mit dem Ansprüche auf sechs in die
Pension einrcchenbaren Quiuqueuualzulagen
von je 2(D 15 zur Besetzung.

Bewerber um diese Stelle haben den
Nachweis zn erbringen, daß sie das Doktorat
der gesamten Medizin erlangt haben und daß
sie zur selbständigen Leitung einer medizinischen
Abteilung befähigt sind.

Die mit dem Taufscheine, mit dem Di-
plome über das Doktorat, mit den Zeugnissen
über die bisherige ärztliche Tätigkeit uud die
spezielle fachliche Befähigung, dauu mit dem
Nachweise über die Kenntnis der slowenischen
und deutschen Sprache in Wort und Schrift
belegten Gesuche sind

b i s zum 26. August 1907

an den gefertigten Landcsausschuß einzusenden.

Vom lrainifcheu Landesausschnfse.

Laibach, am 12. Jul i 1907.

Z. 2583 (2854) 3 - 2

Kundmachung.

Nachstehende Parteien haben bcnn t, k.
Steneramte in Laas nnrealisicrbare Überzah-
lungen, und zwar:

1.) M e d e n Friedrich an allgemeiner
Erwerbstencr den Betrag per 4 15 62 !>;

2.) T u r k Jakob au allgemeiner Erwerb»
steuer den Betrag per 17 l i 3 d, und an
der Reutcnsteiier 3 !,.

Parteien, welche die Rückerstattung dieser

Überzahlungen fordern, haben ihre Ansprüche
beim k. l. Steueramte in Laas zu erheben.

K. t Vezirlshauptmannschaft als Steuer-
behörde.

Loitsch am 12. J u l i 1907.

St. 2583. Razglas.
Sledeče stranke imajo pri c. kr.davčnem

uradu v Ložu nerealizovano preplačila, in
sicer:

1.) Me den Friderik na občni pridobnini
znesek 4 K 62 v;

2.) T u r k Jakob na občni pridobnini
znesek 17 K 3 v, in na rontnini 3 v.

Stranke, katere zahtevajo povračilo tega
preplačila, imajo svojo zahteve oglasiti pri
c. kr. davčnem uradu v Ložu.
C. kr. okrajno glavarstvo kot davčna oblast.

Logatec dne 12. julija 1907.

(2903) L. 5/7, P. 91/7
5. 1.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišČe v Radovljici

je na podstavi odobrila c. kr. dežcl-
nega sodišča v Ljubljani, podeljenega
z odloČbo od 14. julija 1907, opr.
št. Nc. III. 98/7/1, delo Jakoba Roz-
mana iz Polja St. 22 zaradi sodna
dognane zapravljivosti pod skrbstvo
in mu postavilo gospoda Petra Roz-
mana iz Polja St. 19 za skrbnika.

C. kr. okrajno sodišče v Radovljici,
odd. I, dne 18. julija 1907.

Anzeigeblntt.
Her sehnlichste Wunsch

einer jeden junneü Mutter ist, ein Kind ,̂ »r Welt zu drinnen, dessen zarter
Körper uhue Male! und ssehl, das lrästig >md gesund sei. Welch l>il!erer
Schmerz aber für sie, wenn ihr die Fnliia,leit fehlt, ihr Ninb selbst zn stillen!
Wie uüveihältniömäsiiu vie! leichter ist es, ein Kind an der Mntterbrnst ans-
zuziehen als m« Kuhmilch, die ja, selbst wenn man die grüßten materiellen
Opfer zu bringen in der Lage ist, namentlich in der nroßen Stadt, nur hüchst
selten in s!e!s gleichmäs;ia,er Qualitä! brschasf! werden lann. Und mit dem

Wechsel der Milch treten be!m Säua,Ii»n sofort Kranlheitcn auf, Brechdurchfall
und Darmlatarrh, die das su sehr zarte Kindchen in höchste Lebensssrsahr bringen.
Dein Arzte stehen mit Rücksicht auf den su sehr subtilen Organismus der kleinen
Menschenpstauze nnr wenige Mit te l ,,»r Diopositio», aber neuerer Zeit bcdicut
man sich mit dein grüsjtcn Erfolge eines Präparatco, das sich in aller Welt
der liröfitc» Aerbrcituna, erfreut, nnd zn dem Vcsten ,^ählt, das auf dem
Gebiete rationeller Kinderernährunn bisher geboten wnrbe. Es ist dies
K u f e l e ö K i n b e r m e h ! , ein Präparat, das nebe» allen Nährstoffen
der Muttermilch auch das leicht vesurliierbare pslanzliche (tiwei« enthält, wo-

durch es »iissemein nahihafl wird. Kufelemehl wird dem Kinde mit Kuhmilch
gereicht, wodurch deren Gerinnung im Magen des Kindcs eine feinfloclige,
leichter verdauliche und der Nährwert der Milch durch die im Kufelemehl cut-
hallenen Mineral , und Eiweisiswffe bedeutend rrhöhl wird. Durch diese letzteren
Slosfe w i r l t dc>v Mehl auch besonders günstig auf den Ansatz be« Muslelfleisches
und die Erstarlnua. der nuochen, Der Preis des Kufelemehles ist derart, das,
es in jeder Haushaltung beschafft werden lan», und mit Uürlsicht auf seine
vortrefflichen Eigenschaften auch nicht fehle» sollte. (2722)
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Hausmeister
wird gesucht

welcher gegen freie "Wohnung Villa
und Garten instand zu halten hätte.
Anträge an Dr. Otto Vallentschag.

(2901) :< -2

Tüchtige Kraft
sehr verläßlich im Rechnen, wird für

Kontorarbeiten
in einem Geniischtwarengeschäfto und k. k.
Tabak-Hauptverlago aufgenommen. Adresse

in der Administration dieser Zeitung.
(2904) B—l

\ :'KH<X'\ G r ö ß t e A u s w a h l v o n I
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mwaal • • in einfacher u. Luxusaußstattung I

N n n n i n c r . i i i n ß i i für aiie z w e g ° d e r mierei

IlUlllllllllUlllIlUll Langjährige Garantie.
Stickunterricht fjriftis. Jkta_ft*

Reparaturenwerkstätte im Hause, <^=^C^SL
Wiener Sirasse Nr. 17 U^^^vS

Johann Jax & Sohn P f
M^^ll»aLOlm. (ton) 25-15 Tf***!.

Stettin, den 7. Juni 1907
l'alkenwalderatr. 23 I.

Herrn

Gabriel Piccoli
Apotheker

in Laibach.
Ihre

Magen -Tinktur
hat hei mir sehr gute Wirkung gemacht und
kann ich nicht umhin Ihnen aus Dankhar-
keit meine Anerkennung auszusprechen und
Ihre Magen-Tinktur allerwärts zu
empfehlen. (2604) 10-5

Hochachtend

Frau C l a r a MEl«*s*<ez*.

£r Gegründet 1842. ^ ^ ^

T Wappen-, Schriften- T
und Schildermaler |

Brüder Eberl
Laibach

Mtkloslöstraße Nr. 6

I Ballhauagasae Nr. 6.
Telephon 154. (1755) 366

im Parterre
bestehend aus drei parkettierten Zimmern
einem Kabinett. Küche und Glas-Veranda etc
ist ab 1. August an eine stabile, ruhige
Partei zu vermieten. Mietzins vierteljährlich
K 160'—. Anzufragen beim Ilausbesitzei
R. Lang, Martinsstraße Nr. 20. (2651*) £
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